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✁ Damit Sie Ihre wichtigsten Nummern immer vorliegen haben!

GWG AKTUELL

©
Ko
pf
Ku
ns
t1
21
-0
6/
53

Für unsere Mieter:

INFO-TELEFON
Wenn Sie schnell Rat brauchen –
sind wir für Sie da.

(023 31) 9049-0
Internet: www.gwg-hagen.de
E-Mail: info@gwg-hagen.de

Willkommen bei
der GWG

Herr Jan Knebel verstärkt seit dem
1. August dieses Jahres unser Team
und erlernt bei uns in den nächsten
drei Jahren den Beruf des Immobilien-
kaufmanns. Zurzeit arbeitet Herr
Knebel im Ressort Rechnungswesen
und erhält hier die ersten Einblicke in
die Mieten-, Finanz- und Anteilebuch-
haltung. Anschließend wird er das
Ressort Service und Technik kennen-
lernen und so die unterschiedlichen
Bereiche des Berufes erlernen.

Wir werden Herrn Knebel bei seiner
Arbeit tatkräftig unterstützen und
wünschen ihm viel Spaß und Erfolg
bei seiner Ausbildung.

Jeder Deutsche verschwendet täglich
40 bis 60 Liter kostbares Trinkwasser.
Dabei gibt es eine Flut von Möglichkei-
ten, denWasserverbrauch wirksam zu
senken. Ein hoherWasserverbrauch pro
Kopf von täglich 140 Litern wie Ende der
80er Jahre in Deutschland ist heute un-
denkbar:Umweltaufklärung und Sparge-
räte zeigenWirkung. Trotzdem verbrau-
chen die Deutschen immer noch viel zu
vielWasser: 127 Liter täglich pro Person.

MITMACHEN UND SPAREN
DenWasserverbrauch senken kann
jeder allein durch die Veränderung
seiner Gewohnheiten:

• Duschen statt Baden
• Wasch- und Spülmaschine nie mit
halber Ladung laufen lassen:
Zweimal halb verbraucht, auch im
Spargang mehr als einmal voll
• Bei einer Neuanschaffung sollte man
sparsameWasch- und Spülmaschinen
kaufen
• Beim Händewaschen zwischendurch
den Hahn zudrehen
• Wasserhahn beim Zähneputzen
zudrehen
• Schluss mit tropfendenWasserhähnen
und undichtenWC-Spülkästen!Wer
keine neue Dichtung besorgt oder
einen defekten Schwimmer nicht aus-
tauscht, versündigt sich amTrinkwasser.
Bis zu 5000 Liter jährlich gehen durch
den stetigen Verlust verloren
• Wasserkocher sparsam füllen
• Spartaste an der Toilettenspülung
benutzen

Und werWasser spart, spart meist auch
Energie. Denn umWasser für Kochen,
Duschen oder Baden zu erhitzen, be-
nötigt man jeden Tag viel Heizenergie.

Sanitär/
Heizungsbereich
Gerhard Rothstein
Tillmannsstr. 31
58135 Hagen
✆ (0 23 31) 4 32 18

Rohrverstopfungen
Hagemann
Enneper Str. 56 a
58135 Hagen
✆ (0 23 31) 33 98 33

Elektro
Bergenthal
Elektroservice
Kölner Str. 30
58135 Hagen
✆ (01 71) 1 27 02 13

Kabelfernsehen
EWT-
Breitbandnetze
Konkordiastr. 7
58095 Hagen
✆ (0 23 31) 98 17 03
oder (0 23 31) 98 17 02

Schlüsselnotdienst
Klaus Sommer
Fritz-Reuter-Str. 25
58099 Hagen
✆ (0 23 31) 88 27 27


